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DIE AUTORIN

Frauke Nahrgang ist Grundschullehrerin, 
Autorin und ein leidenschaftlicher Fuß ball -
fan. Ideale Voraussetzungen also, um eine 
Fußballserie für Kinder im Grund schulalter 
zu schreiben. Als ihre eigenen Kinder klein 
waren, hat sie ihnen immer gern vorgelesen 
und schließlich eigene Geschichten für sie 
erfunden. Inzwischen sind ihre Kinder groß 
und sie selbst ist mittlerweile eine erfolg -
reiche Autorin zahlreicher Kinderbücher.

Von Frauke Nahrgang ist bei cbj 
erschienen …

… als Taschenbuch:

Die Teufelskicker: 
Moritz macht das Spiel! (Band 1, 22120)
Eine knallharte Saison (Band 2, 22121)
Holt euch den Cup! (Band 3, 22122)
Stürmer gesucht (Band 4, 22123)
Ein unheimlich starker Gegner 
(Band 6, 22244)

Das Schulhof-Geheimnis (21995)

… als gebundenes Buch:

Die Teufelskicker: 
Talent gesichtet (Band7, 13006) 
Pokal in Gefahr (Band 8, 13007) 
Sieg um jeden Preis (Band 9, 13008) 
Falsches Spiel im Turnier (Band 10, 13009) 
Verpasste Chance (Band 11, 13647) 
Moritz startet durch (Band 12, 13700) 
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Heute und in zehn Jahren

Immer noch 1 zu 0! Viel zu knapp! Wenn man so drü-
ckend überlegen ist, dann muss der Gegner mit einer

Packung nach Hause geschickt werden. Aber wieder nur
ein Lattenkracher. O Mann! Das Aluminium meint es
wirklich gut mit den Gästen.

Aber da – der nächste Angriff, diesmal über links. Was
für ein Alleingang! Mit Turbogeschwindigkeit durch die
Abwehr.

Und jetzt die Flanke! FLANKE! Na endlich!
Nein! 
Ein Weißer kriegt seine Fußspitzen noch an das Leder

und spitzelt es raus. Das gibt’s nicht! Hier könnte es lo-
cker 5 oder 6 zu 0 stehen. Wäre gut fürs Torverhältnis.
Das kann in der Endabrechnung mal sehr wichtig werden.
Aber noch immer ist nicht mehr herausgesprungen als
der eine Treffer gegen Ende der ersten Halbzeit.
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Dabei haben die Weißen gar nichts drauf. Sind ein rich-
tiger Aufbaugegner.Da könnte man mit einem Kantersieg
das Selbstvertrauen polieren. Stattdessen gibt es nur Ma-
gerkost. Blöd!

Neuer Versuch, aber keine Anspielstation. Dann zieh
einfach mal selber ab, Junge! Ja, genauso! 

Verdammt,der Keeper! Will der sich ausgerechnet hier
für die Nationalmannschaft empfehlen? Der Ball war doch
unhaltbar. Aber der kriegt trotzdem die Fäuste noch ir-
gendwie dahinter und schickt das Geschoss ins Feld zu-
rück.

Seine Vorderleute, planlos wie ein Hühnerhaufen, bal-
lern das Leder nach vorne. Ein langer Ball ins Niemands-
land. Über diese Spielweise haben sie sich schon in der
Steinzeit kaputtgelacht. Ha! Ha! Was sind das nur für
Rumpelfüßler!

Aber plötzlich taucht im Niemandsland ein Weißer
auf – wo kommt der denn auf einmal her? Hat der heute
überhaupt schon mal mitgespielt? Jetzt schnappt er sich
die Kugel und marschiert.

Abseits! Ganz klar, das muss einfach Abseits sein. Wa-
rum bleibt die Fahne denn unten? Pennt der Linienrich-
ter oder was?

Tormann! TORMANN!
Da kommt er schon, stapft dem Eindringling entgegen.

8
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Der Keeper macht das. Er muss es einfach machen. Er
wird sich die Pille schnappen und dann…

Der Weiße lässt es nicht darauf ankommen. Lupft. Der
Torwart katapultiert sich hoch, fährt die Arme aus. Die
Kugel steigt höher, steigt über ihn hinweg, senkt sich dann
wieder, landet im Fünfer und trudelt – vorbei, bitte vor-
bei… trudelt ganz gemächlich in die Maschen. Erbar-
mungslos zeigt der Schiri zur Mitte. Moritz sackt in sich
zusammen.

»Schöner Mist!«, schimpft Papa neben ihm.
»Außerdem war es Betrug!«, sagt Moritz anklagend.

»Der Winkemann am Rand, der braucht ’ne Brille. Das
war ganz klar Abseits.«

»War es nicht! Der Achter hat den Ball ja
noch vor der Mittellinie angenommen.
Unsere Abwehr hat einfach geschlafen.«
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»Gar nicht!«, brummt Moritz. Aber eigentlich ist es
egal: Schiribetrug oder Schlafmützenabwehr, der Tag ist
auf jeden Fall verdorben.Dabei hat Moritz sich so auf den
Stadionbesuch gefreut. Das HSV-Spiel sollte der Höhe-
punkt der Herbstferien sein. Früher ist er mit Papa öfter
mal hier gewesen. Der HSV ist nämlich ihr Lieblingsver-
ein. Und von Hulstorf aus, wo Moritz bis vor ein paar
Monaten noch gewohnt hat, ist es nicht sehr weit bis ins
Stadion. Aber dann haben die Eltern Krach gekriegt und
Mama ist mit Moritz zum Großvater gezogen, weit weg
von Hulstorf.

In diesen Ferien ist Moritz zum ersten Mal zu Besuch
bei Papa gewesen, in der alten Wohnung, in seinem alten
Zimmer. Er hat auch die alten Freunde vom SV getroffen,
das ist der Fußballverein, für den er früher die Tore ge-
schossen hat. Aber nun sind die Ferien rum und Moritz
muss wieder zurück. Ein Sieg des HSV wäre ein Trost-
pflaster gewesen. Scheiße! Seine Laune ist im Keller.

Nach dem Gegentor waren sogar die Stehplatzfans 
auf der Nordtribüne für kurze Zeit totenstill. Aber jetzt
singen sie wieder unverdrossen.

»Na Hauptsache, die sind gut drauf«, giftet Moritz.
Papa legt den Arm um seine Schulter.»Finde ich eigent-

lich gut!«, sagt er. »Die zeigen der Mannschaft, dass sie
hinter ihr stehen. Gerade wenn es mal nicht so läuft.«

10

Torschuss mit Folgen_TB.qxd  18.03.2011  10:44 Uhr  Seite 10



»Hm!« Vielleicht hat Papa Recht. Aber die nerven
trotzdem mit ihrer Fröhlichkeit.

Mürrisch lässt Moritz sich nach dem Schlusspfiff im
Strom der anderen Besucher zum Ausgang treiben.

Als sie das größte Gedränge und Geschiebe hinter sich
haben, versucht Papa ihn aufzuheitern. »Na komm, die
verlorenen Punkte holen wir uns einfach am nächsten
Spieltag zurück.«

»Und wenn schon!« Moritz bohrt die Fußspitze in den
Boden und schaut Papa nicht an.

»Jetzt essen wir erst mal was!«, entscheidet Papa.
»Dann sieht die Welt nämlich schon anders aus.« Ent-
schlossen steuert er die Imbissbude an.

Die Bratwurst nach dem Spiel,die war immer ein Muss.
Egal wie ihre Mannschaft gespielt hat, selbst nach der bit-
tersten Niederlage haben sie sich diese Stärkung nie ent-
gehen lassen. Aber heute pult Moritz nur lustlos in dem
Brötchen herum.

»Bist du traurig?«, fragt Papa.Moritz zuckt die Schultern.
»Weil du heute zurückfahren musst?«
»Ja! – Nein!« So einfach ist das nicht. Es war so schön

bei Papa. Moritz wird ihn vermissen, ihn, die Freunde,
alles.Und wenn er in Hulstorf bleiben könnte? Das würde
auch nicht helfen,denn dann würde Mama ihm fehlen,der
Großvater, seine neuen Freunde.

11
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»Bescheuert!«, fasst Moritz seine Gedanken zusam-
men.

Papa nickt. »Verstehe. Für mich ist das auch nicht so
leicht.Aber das Wichtigste ist doch, zwischen uns ändert
sich nichts, niemals.« Zur Bekräftigung beißt Papa ein
großes Stück von seiner Wurst ab und nuschelt: »In zehn
Jahren sitzen wir immer noch zusammen auf der Tribüne
und feuern den HSV an.«

»Auf keinen Fall!« Moritz stippt die Wurst in den Senf-
klecks auf seinem Pappteller,dass die gelbe Pampe spritzt.

»Nicht?« Erschrocken hält Papa im Kauen inne.
»Nein, weil ich in zehn Jahren auf keiner Tribüne mehr

sitze. Da bin ich nämlich unten auf dem Rasen und spiele
selber. Ein treffsicherer Stürmer, der wird hier dringend
gebraucht, das hat man heute doch gesehen.«

»Okay!« Papa grinst erleichtert. »Dann sitze ich alleine
auf der Tribüne und schaue zu, wie du dem Gegner die
Kiste voll haust. Und wenn du nach dem Spiel mit den
ganzen Interviews fertig bist, dann essen wir unsere Brat-
wurst wie immer. Abgemacht?«

Papa hält Moritz die Hand hin und der schlägt ein. So
vieles ist in seinem Leben aus den Fugen geraten. Da ist
es gut zu wissen, dass es Dinge gibt, auf die er sich ver-
lassen kann.

12
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Fan-Unterstützung 

Autobahn,noch viele Kilometer liegen vor ihnen.Lang-
weilig! Die Sportschau läuft schon. Ob der Groß-

vater wohl daran denkt?
»Kann ich mal mit Opa telefonieren?«, fragt Moritz.
»Klar!« Papa reicht sein Handy nach hinten. »Grüß ihn

von mir.«
Lieber nicht.Der Großvater konnte Papa noch nie rich-

tig leiden. Aber jetzt nach der Trennung der Eltern ist es
ganz aus, und wenn von Papa die Rede ist, verwandelt er
sich in einen tiefgekühlten Eisblock.

Moritz wählt. Mama meldet sich. »Moritz! Ist alles okay
bei dir? Wann kommst du endlich? Ich freue mich so.Nun
sag doch auch mal was!«

Wie denn, wenn sie dauernd selber redet? Mit einem
Räuspern verschafft Moritz sich Ruhe.»Ich bin okay.Aber
die Fahrt dauert noch ziemlich lang. Ist Opa da?«

13
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»Er schaut Fernsehen und wollte eigentlich nicht gestört
werden. Aber bei dir macht er sicher eine Ausnahme.«

»Hallo, Moritz!« 
»Opa, guckst du die Sportschau?«, erkundigt sich

Moritz.
»Natürlich! Was denkst du denn?«
Moritz grinst vor sich hin.Seine Erziehung! Vor ein paar

Monaten noch hat der Großvater die Sportschau immer
so schnell wie möglich weggeschaltet. Von Fußball hatte
er keinen blassen Schimmer. Aber dann hat Moritz die
Sache in die Hand genommen und dem Großvater Nach-
hilfestunden gegeben.Klar,dass die Sportschau dabei zum
Pflichtprogramm gehört. Und es hat sich gelohnt. Inzwi-
schen ist der Großvater schon fast ein Fußballexperte.

»Haben sie den HSV schon gezeigt?«, fragt Moritz.
»Nein, das kommt noch.«
»Schau doch bitte mal, ob das Gegentor Abseits war.«
»Abseits? Das ist ziemlich schwer zu verstehen,hast du

selber gesagt. Du wolltest mir die verschiedenen Mög-
lichkeiten mal mit den Mensch-ärgere-dich-nicht-Figuren
aufbauen.« Der Großvater klingt schuldbewusst wie ein
Schulkind, das sich für seine Begriffsstutzigkeit schämt.

»Macht nichts«, tröstet Moritz ihn. »Es war sowieso
nicht Abseits. Unsere Abwehr hat einfach gepennt. Papa
sagt das auch.«

14
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Mist, jetzt hat er Papa doch ins Spiel gebracht.
Schnell fügt er hinzu: »Ich soll dich grüßen.«

Schweigen auf der anderen Seite.
»Opa? Bist du noch da?« 
»Dann grüß ihn eben mal zurück!«
Wow, das klingt nicht so übel. Ist im-

merhin schon mal ein Anfang.
Was die anderen wohl in den Ferien

gemacht haben? Das ist eigentlich nicht
schwierig zu raten. Sie haben den ganzen
Tag auf dem Sportplatz gebolzt. Nein,
nicht den ganzen Tag. Mehmet, der Torhüter,
ist eine Schlafmütze und kommt freiwillig nicht vor
Mittag aus den Federn. Aber gleich nach dem Essen
haben sie losgelegt – hundert Pro – und gespielt bis zum
Abwinken. Es sind eben Fußballer und die brauchen das.

Durch seinen Umzug in die neue Stadt hat Moritz sie
kennen gelernt, die Spieler der E-Jugend von Blau-Gelb.
Kurz danach ist er selber ein Blau-Gelber geworden und
seither geht er mit den neuen Freunden zusammen auf
Torejagd.

Ob sie sich auch für morgen verabredet haben? Hof-
fentlich! Am besten erkundigt Moritz sich nachher mal
bei Mehmet. Der und sein kleiner Bruder Enes wohnen
gleich nebenan.

15
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Aber wenn Moritz daheim ankommt, ist es für Besuche
viel zu spät und alle schlafen schon. Mist!

Halt – Alex und sein Handy! Am letzten Schultag 
hat Alex ihm eingeschärft: »Ruf mich an, wenn du mich
brauchst!« Dabei hat er so besorgt geschaut, als läge
Hulstorf mitten im Dschungel und würde von tollwütigen
Tigern und boshaften Klapperschlangen bedroht.

Jetzt braucht Moritz ihn tatsächlich, auch wenn es da-
bei nicht um die Rettung vor gefährlichen Bestien geht.

Alex meldet sich sofort.Kein Wunder,ohne sein Handy
geht er nicht mal aufs Klo.

»O Mann, wo bleibst du denn so lange?«
»Morgen bin ich wieder da.«
»Das wurde aber auch Zeit! Wir treffen uns am Nach-

mittag. Bist du dabei?«
»Logisch!«
»Gut! Macht nämlich nur halb so viel Spaß ohne dich!«
»Finde ich auch.« Moritz lacht. »Ohne mich macht es

einfach keinen Spaß.«
Zufrieden lehnt er sich zurück. Schon seit einigen Kilo-

metern spukt ihm ein Lied im Kopf herum.Wo hat er das
heute schon mal gehört?

Im Stadion! Die Fans auf der Nordtribüne haben es ge-
sungen. Hat sich eigentlich ziemlich cool angehört. Hof-
fentlich singen sie auch noch in zehn Jahren, wenn Moritz

16
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dort spielt. Die Unterstützung der Fans ist nämlich wich-
tig, besonders wenn es mal nicht so läuft.

Vielleicht sollte er mit Papa das nächste Mal auch auf
die Nordtribüne gehen und mitsingen. Ein Lied hat ihm
besonders gefallen.Den Text kriegt er nicht mehr zusam-
men, aber die Melodie hat er noch im Ohr.

Moritz summt vor sich hin, bis sie von der Autobahn
abfahren.
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Das Ende eines tapferen
Verteidigers

Gleich nach dem Mittagessen klemmt Moritz sich den
neuen Ball, den Papa ihm geschenkt hat, unter den

Arm. So ausgerüstet klingelt er bei Mehmet. Enes öffnet.
»Gut,dass du kommst«, sagt er zur Begrüßung.»Ich bin

schon lange fertig, aber der…« Der Kleine verdreht die
Augen und zeigt mit dem Daumen über seine Schulter ins
Wohnzimmer.

Dort lümmelt Mehmet auf dem Sofa herum. Lässig
winkt er dem Besucher entgegen.

»Jetzt komm endlich!«, drängelt Moritz.
Mehmet seufzt abgrundtief. »Immer diese wilde Hek-

tik. Ein Torhüter braucht Ruhe und noch mal Ruhe. Nur
so kann er auch in brenzligen Situationen einen kühlen
Kopf bewahren.«

»Bla, bla, bla!« Enes tippt sich an die Stirn. »Der Kerl ist
einfach nur stinkefaul, das ist alles.«

18
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Mehmet gähnt, dass die Kinnladen knacken. Aber dann
entdeckt er den Ball und ist augenblicklich hellwach.
»Wow, stark! Zeig mal her!« Begeistert streicht er über
das Leder.»Ich schwör’s euch,den pack ich mir bei jedem
Schuss. Heute trifft keiner von euch gegen mich.«

Er springt auf, schnappt sich die Sporttasche und steht
als Erster unten auf der Straße. Zusammen machen sie
sich auf den Weg zum Sportgelände.

Der Platz, ein Hartplatz mit Hautraspel-Qualität, ge-
hört den Sportfreunden Blau-Gelb. Er ist nicht ständig
belegt, denn die erste Mannschaft der Sportfreunde und
auch einige Jugendmannschaften tragen ihre Spiele meis-
tens auf einem Rasenplatz oben am Stadtwald aus. Das 
ist Moritz und seinen Freunden nur recht. So können sie
auch am Wochenende oft ungestört hier spielen. Dass
der Eingang meistens verschlossen ist, stört dabei nie-
manden wirklich.Eingeweihte zwängen sich einfach durch
ein Loch im Zaun. Sträucher überwuchern es so gut, dass
Günther, der Platzwart, die kaputte Stelle bisher noch
nicht entdeckt hat.

Als die Jungen den Supermarktparkplatz überqueren,
hören sie Geräusche vom Sportgelände, Rufe, ein Ball
klatscht auf.

»Die anderen sind schon da«, vermutet Enes und geht
schneller.

19
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Aber es klingt nicht nach dem privaten Sonntagnach-
mittag-Vergnügen von ein paar Kindern. Hört sich nach
einer größeren Zahl von Leuten an, sind wohl auch Er-
wachsene dabei.

Dann entdeckt Moritz seine Freunde. Catrina, Niko,
Alex, Serkan und Eddy sind nicht auf dem Platz. Sie hän-
gen vor dem Eingang rum und machen lange Gesichter.

»Besetzt!«, erklärt Catrina den Ankommenden miss-
mutig.»Der Stadtwald-Platz ist nämlich total aufgeweicht.
Kein Wunder bei dem Schweinewetter in den letzten
Tagen. Deshalb spielen sie heute alle hier, erst die A-Ju-
gend und dann noch die Reserve.«

O nein! Ausgerechnet heute. Dabei hat Moritz sich so
auf das erste Kicken seit seinem Urlaub gefreut.Aber da-
mit wird es wohl nichts. Mist! Dann hätte er auch noch
einen Tag länger in Hulstorf bleiben können.

Und den neuen Ball hat er auch ganz umsonst mitge-
schleppt! Dabei muss der doch eingespielt werden.
Moritz lässt ihn sich aufs Knie tropfen, hält ihn hoch,
rechts – links – rechts, klappt prima, und passt dann wei-
ter. Augenblicklich hat Catrina den Grund für ihre Mau-
lerei vergessen.Sie nimmt den Ball auf,umkurvt Niko und
geht allein auf Reisen.Der Spielmacher von Blau-Gelb jagt
sofort hinterher. Von vorne kommt Enes und grätscht.
Der Ball rollt auf die Straße. Dort lauert Alex, aber ehe

20
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er zu einem Alleingang nach irgendwo starten kann, spit-
zelt Eddy ihm die Kugel weg und gibt ihr eine neue Rich-
tung.

Okay, Papa sagt immer, Moritz soll nicht auf der Straße
Fußball spielen. Aber eigentlich spielen sie ja nicht Fuß-
ball, kicken nur ein bisschen, jeder gegen jeden. Außer-
dem ist es auch keine Straße, keine richtige jedenfalls. Sie
ist nämlich für den Durchgangsverkehr gesperrt und die
Autos der Sportplatzbesucher werden vom Parkplatz am
Supermarkt abgefangen. Hier fährt höchstens alle Jubel-
jahre mal was vorbei.

Sie hören ja auch gleich wieder auf. Nur dem Ball mal
kurz Auslauf verschaffen. Also, weiter!
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Catrina – wieder in Ballbesitz. Sie treibt das Leder die
Straße hinunter. Mehmet, ganz im Stile eines Feldspielers,
lässt sie aussteigen und findet Niko. Der verlängert und
Enes legt mit dem Kopf ab.Der Ball tippt auf, springt wie-
der hoch. Jawoll, danke, Kleiner! Das ist die Vorlage zum
Tor des Jahres! Moritz reißt das Bein hoch und trifft. Voll-
spann. Herrlich! Was für ein Wumm! 

Eddy will hochsteigen, aber in letzter Sekunde kriegt er
Schiss, zieht die Rübe ein und lässt das Geschoss ziehen.
Es nimmt Kurs auf die Vorgärten, überquert einen und
geht im nächsten krachend nieder.

Mist!
Das war nicht das Tor des Jahres, eher ein Eigentor!
Der Garten gehört einem Fiesling, einem unangeneh-

men Knotterkopf, der sich bei jeder Kleinigkeit tierisch
aufregt. Gleich wird er rauskommen und den Ball einkas-
sieren. Also schneller sein! Rein ins feindliche Gebiet, den
Ball schnappen und dann nichts wie weg.Soll der Blödmann
doch hinter ihnen herbrüllen, soviel er will. Wen juckt’s?

Die anderen geben Geleitschutz.Zusammen setzen sie
zum Sturm auf den Garten an. Aber am Zaun wird ihre
Offensive jäh gestoppt.

Im Garten bietet sich ein schlimmer Anblick.
Der Knotterkopf hält sich eine ganze Mannschaft von

Gartenzwergen. Die verteidigen, gut gestaffelt, seinen

22
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Garten. Aber einer von ihnen hat seinen Einsatz gerade
mit dem Leben bezahlt:ein Zwerg mit Schubkarre. Ihn hat
Moritz’ Geschoss getroffen und zu Boden gestreckt.

Kopflos liegt er auf dem Rücken,die Scherben seines bär-
tigen Gesichts und der roten Zipfelmütze neben sich.

»Scheiße!«
Damit hat Catrina es auf den Punkt gebracht. Entsetzt

starren alle auf das Opfer.
Abhauen? Sofort! Viel zu viele wertvolle Sekunden

haben sie schon verschenkt. Und der Ball? Den kann
Moritz sich sowieso abschminken. Hundert Pro, dass der
futsch ist.

Aber an eine schnelle Flucht ist nicht zu denken. Enes
kichert hysterisch. Im nächsten Augenblick schlägt er die
Hände vors Gesicht und heult jämmerlich. Mehmet legt
seinen Arm um ihn. »Der Knirps hat einen Schock«, ent-
schuldigt er das seltsame Verhalten seines Bruder.

Drüben im Haus rührt sich noch immer nichts.
Alex checkt es als Erster: »Hey«, flüstert er. »Der Typ

ist gar nicht zu Hause!«

23
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Die Hallensaison beginnt und die Teufelskicker stehen ohne Trainingsmöglichkeit da. Herr Jahn,
der Nörgler mit den Gartenzwergen, der gleich neben dem Vereinsgelände wohnt, hat Moritz
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